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Der Handelsvertrag. 


* Berlin, 12. Febr. Den „Münch. Neueſt. Nachr.“ wird 
nachträglich von hier gemeldet, daß der Kalſer auch auf dem 
aſtnachtsball am Dienſtag voriger Woche wiederholt Ge⸗ 
legenheit genommen hot, ſich über die Konjervatipen 
auszuſprechen, „Er hat, wie wir erfahren, bedauert, daß fie 
feiner Regierung hinſichtlich des deutſch⸗ruſſiſchen Vertrages, der 
doch eine jo abſolute Nothwendigkeit wäre, nicht folgten; die Art 
und Weſſe, wie gewiſſe agrariſche Kreiſe ihre Oppofition gegen den 
Zollvertrag zum Ausdruck brächten, mißbilligte der Katſer auf das 


68 edenſte.“ 

Eis Derlin, 12. Febr. An dem Feſtmahl, das die ruſſiſchen 
Delegirten den deutſchen Delegirten am Sonnabend Abend im 
Kaiserhof gaben, nahmen 18 Perſonen theil. Die äußeren Ver⸗ 
anſtaltungen ſymboliſirten das ſoeben geſchloſſene Vertragsband. 
Der ruſſiſche Staatsrath v. Timiriaſew brachte das Hoch auf den 
Ratfer Wilhelm aus, Frhr. v. Thielmann toaſtete auf den Zaren. 
Am Sonntag Abend haben dle ruſſiſchen Delegirten, wie ſchon ge⸗ 
meldet, Berlin verlaſſen. x 

© Thorn, 12. Febr. Die Handelskammer für den 
Kreis Thorn ſowie eine Anzahl Herren aus der Stadt und 
dem Kreiſe laden zum nächſten Donnerſtag zu einer Verſamm⸗ 
lung behufs Kundgebung für den deutſch⸗ ruſſiſchen Handels⸗ 


vertrag ein 


* Königsberg i. Pr., 12. Febr. Die oſtdeutſchen 
Binnenſchiffer beabſichtigen nach der „Oſtd. Volksztg.“ 
eine um Annahme des deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages bit⸗ 
tende Petition an den Reichstag zu richten, welche ſich in 
wenigen Tagen bereits mit einigen Tauſend Unterſchriften be⸗ 
deckt hat. Die Petition ſchildert der „Frs. Ztg.“ zufolge die 
ſchwere und anhaltende Nothlage des Stromſchiffergewerbes in 
unſerem Oſten, welche durch den Zollkrieg mit Rußland weſentlich 
gefteigert worden iſt. Von dem Handelsvertrage allein jei eine 
Beſſerung zu erhoffen. R 
* Königsberg i. Pr., 12. Febr. Aus verſchiedenen 
Gouvernements des Königreichs Polen ſind nach einer Privat⸗ 
depeſche der „K. H. Z.“ aus Warſchau bereits zahlreiche 
Aufträge auf landwirthſchaftliche Maſchinen 
und Geräthe nach Deutſchland abgegangen. 
* Magdeburg, 12. Febr. Wie man der „Magd. Z.“ 
aus Berlin meldet, iſt im Bundesrath an eine 
Gegnerſchaft gegen den Vertrag nicht zu denken; die 


Nachricht der „Germania“, wonach Mecklenburg⸗ 
Schwerin dagegen ſtimmen ſollte, gilt als leere 
Erfindung. 


* Dresden, 12. Febr. Auch der König von Sachſen 
hat, wie die „Volksztg.“ verbürgt erfährt, in engerem Kreiſe das 
Wort zu Gunſten des Handelsvertrages ergriffen. Es war bei einer 


g Hoffeſtlichkeit in Dresden, vor ſeiner Erkrankung, daß der König 


dem fürſtlich reuß⸗plauenſchen Kammerherrn von Frege gegen⸗ 
über die Nothwendigkeit der Annahme des Vertrages nicht nur 
aus wirthſchaftlichen Gründen, ſondern auch mit Rückſicht auf die 
politiſchen Verhältniſſe betonte. Als darauf v. Frege 
in einer längeren Rede vom Standpunkt der „nothleidenden Land⸗ 
wirthſchaft“ auseinander zu ſetzen ſuchte, daß dle Ablehnung dieſes 
Vertrages eine dringende Nothwendigkeit ſei, habe ihm der König 
geantwortet: „Wollen Sie denn, daß ich und meine Regierung 
uns künftighin auf die Sozialdemokratie ſtützen?“ Da ſich der 
König darauf zu einem anderen Gaſt wendete, hatte v. Frege leine 
Gelegenheit, ſeine Anſicht über dieſen Punkt zu äußern. — Wir 
nehmen, bemerkt dazu die „Volksztg.“, von dieſer uns gewordenen 
Mittheilung nur Notiz, um die Aufmerkſamkeit der Wähler des 
Herrn v. Frege auf deſſen ferneres Verhalten in der 
Handelsvertragsfrage hinzulenken. 

* Aus der Pfalz, 11. Febr. Unter den Nationallibe⸗ 
ralen, die bisher gegen den Handelsvertrag waren, beginnt es 
bereits Bu brödeln. 
Brüningd- Landau früher ſtark gegen den ruſſiſchen Handels⸗ 
vertrag agitirt. Jetzt erklärte er in einer Verſammlung in Kandel 
auf Anfrage, daß ein Umſchlag eingetreten jet und er 
fh in Folge deſſen nicht mehr binden laſſe, weshalb er 
eventuell für den ruſſiſchen Handels vertrag ſtimmen werde. En 
würde auch ferner „die Intereſſen der Landwirthſchaft wahrnehmen“, 
aber nicht gegen ſeine Ueberzeugung handeln. 

Karlsruhe, 11. Febr. Der badiſche Handels⸗ 
tag ſprach einmüthig und einſtimmig die Erwartung aus, daß 
der Reichstag möglichſt bald den deutſch⸗ ruſſiſchen Handels⸗ 
vertrag annehme. f 

* Aus Petersburg, 11. Febr., ſchreibt man der Ber⸗ 
liner „Volksztg.“: 

„Der glücklich zu Stande gekommene deutſch⸗xuſſiſche Vertrags⸗ 
tarif wird von den leitenden Organen der Petersburger Preſſe als 
ein Triumph der gegenſeitigen Mäßigung und als eine neue 

ürgſchaft für die Erhaltung des europäiſchen 

riedens gefeiert. „Nowoſti“ und „Nowoje Wr 
vom 8. und vom 9. d. M. widmen dem Ereigniß ſympathiſche Be⸗ 
ſprechungen an leitender Stelle. Beide Blätter zweifeln nicht an 
der Genehmigung des Vertrags durch eine Majorität im Reichs⸗ 
tage. Die „Nowoſn“ weiſen auf die „geradezu phänomenale That⸗ 
ſache“ hin, daß mit verſchwindenden Ausnahmen alle Handels⸗ 
kammern, die Gewerbetreibenden, die Vertreter des Seehandels und 
der Hafenſtädte im Deutſchen Reiche „einmüthig für den Handels⸗ 
vertrag mit Rußland eintreten.“ Solche Stimmen haben wahrlich 
ein Recht darauf, Stimmen der Nation genannt zu werden, die den 
Volkswillen zum Ausdruck bringen und vor dieſem müſſen die eng⸗ 
Wee Beſtrebungen der Agrarier wie die Spreu vor dem Wind 

eichen. 
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* Berlin, 12. Febr. Die Wahlprüfungskommiſſion 
des Reichstages hat bekanntlich die Beanſtandung der Wahl des 
Grafen Herbert Bismarck beſchloſſen. Die abſolute Mehr⸗ 
heit deſſelben beträgt bei richtiger Zählung 222 Stimmen. Die 
Beweiserhebung ſoll ſich auf die Punkte 1, 2, 3 und 7 des 
Proteſtes erſtrecken. Es handelt ſich, wie die „Freiſ. Ztg.“ be⸗ 
richtet, insbeſondere um Klarſtellung der Natur der Vorgänge bei 
der bereits von dem Abg. Eugen Richter erwähnten Schulzen⸗ 
Verſammlung, in welcher der Landrath Graf v. Wartens⸗ 
leben den ihm unterſtellten Schulzen und Schöffen die Wahl des 
Grafen Bismarck empfohlen hat. Weiterhin ſollen Erhebungen 
ſtattfinden über die Vertheilung von Flugblättern und Stimmzet⸗ 
teln durch Unterbeamte des Bürgermeiſters zu Genthin und des 
Beigeordneten Blumenthal in Loburg. Eine ebenſolche Erhebung ſoll 
ſtattfinden über die Vertheilung von Stimmzetteln für den Grafen 
Bismarck durch Amtsdtener und Gemeindediener in einigen länd⸗ 
lichen Bezirken. Endlich ſoll die behauptete Bedrohung von Ar⸗ 
beitern mit Arbeitsentziehung durch den Schulzen in einer Land⸗ 
gemeinde zum Gegenſtand der Beweiserhebung gemacht werden. — 
Die Wahlprüfungskommiſſion hat ferner beſchloſſen, die 
Giltigkeit der Wahl des Abg. v. Chlapowski in Frauſtadt⸗ 
Liſſa zu beanſtanden. Erhebungen ſollen veranſtaltet werden 
darüber, ob in einem ländlichen Wahlbezirk der Ortsgeiſtliche am 
Sonntag vor der Stichwahl von der Kanzel aufgefordert hat, einen 
Polen zu wählen, unter Androhung der Verweigerung des Abend⸗ 
mahls. Ebenfalls ſoll eine ſolche Beweiserhebung ſtat finden, weil 
in einem Orte der Kaplan von der Kanzel herab aufgefordert hat, 
bei der Stichwahl nach dem Gewiſſen als Katholiken zu ſtimmen. 
Endlich ſoll Beweis erhoben werden, ob in einem Bezirk die Be⸗ 
kanntmachung über die Wahl dahin gelautet hat, daß bis 10 Uhr 
Abends Stimmabgabe zuläſſig ſei, während um 6 Uhr Abends die 
Wahlhandlung geſchloſſen worden iſt.] 


Unwetter und Sturm. 


<< Meſeritz, 12. Febr. Der heute wüthende heftige 
Sturm bat hier vielfach bedeutenden Schaden ange- 
richtet. Ein Bild der Verwüſtung bot gegen Abend der ſtädtiſche 
Park; an 10 Bäume, darunter die drei ſtärkſten Silber⸗ 
pappeln, lagen dort völlig entwurzelt mit durchbrochener 
Pfahlwurzel am Boden. In dem der katholiſchen Kirche gegen⸗ 
über befindlichen Schulhauſe mußte von 10 Uhr ab der Un⸗ 
terricht in den beiden nach der Südſeite gelegenen Klaſſenzim⸗ 
mern ausgeſetzt werden. Die hier durch die Abtragung des ehe⸗ 
maligen Greulichſchen Hauſes, an deſſen Stelle das neue Poſtge⸗ 
bäude im Entſtehen begriffen iſt, freigelegte Glebelſeite war 
in ihrer Dreieckſpitze fo bedenklich ins Wanken gerathen, 
daß deren Einſturz drohte und dieſelbe abgetragen werden mußte. 

S Thorn, 12. Febr. Ein furchtbarer Sturm tobte 
hier heute Nachmittag. Die Weichſel wurde von demſelben ſo 
gewaltig bewegt, daß fie das Anſehen eines großen Meeres 
hatte. Wellen von 2 bis 3 Meter Höhe bewegten ſich gegen den 
Strom — eine hier ſelten beobachtete Erſcheinung. 

* Königsberg, 12. Febr. Der ſeit mehreren Tagen wehende 
Weſtſturm artete geſtern früh zu einem wahren Orkan aus, 
der bereits um 9 Uhr Vormittag die Bemannung der großen 
Fähre zwang, den Betrieb der letzteren einzuſtellen. Schon Vor⸗ 
mittag war der Waſſerſtand im Pregel auf 10 Fuß, alſo 4½ Fuß 
über Normalhöhe geſtiegen, was zur Folge hatte, daß die untere 
Fiſchbrücke, die Alten Graben⸗ und die Oizentgrabenſtraße vor dem 
Lizentbahnhofe unter Waſſer geſetzt wurden. Vor dieſem Bahn⸗ 
hofe war der Waſſerdrang ſo arg, daß ein Vorfahren von Equi⸗ 
pagen unmöglich war. In ſehr viele Keller der überſchwemmten 
Straßen iſt Waſſer eingedrungen, welches namhaften Schaden an⸗ 
gerichtet hat. Das ganze Pregeldel ta ſteht noch 
heute, ſoweit das Auge reicht, unter Waffer. Glücklicher⸗ 
weiſe nahm der Orkan Nachmittags an Stärke ab. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Berlin, 12. Febr. Wegen Aufreizungzum Klaſſen⸗ 
haß verurtheilte das Landgericht I. den Redakteur des „So- 
zialiſt“, Tiſchler Franz, zuſechs Wochen Gefängniß. 
Der mitangeklagte Verleger, Buchdrucker Werner, war nicht er⸗ 
ſchtenen und ſoll zum nächſten Termin zwangsweiſe vorgeführt 
werden. — Wegen Preßbeleidigun g durch eine Beſprechung 
über die Zuſtände im Dresdener Mllltärlazareth, die ſich nachher 
als unzutreffend erwies, wurde der Redakteur des, Vorwärts“ 
vom Landgericht I. heute zu 1000 Mark Geldſtrafe verurtheilt. 
(LTE TEE EI SION EIN TEEEN TEE EITERKIIL DE EN NETTE SIR ESTER LEN NER 


Lokales. 
Poſen, 13. Februar. 

t. Der Sturm auf dem Bahnhofe. Der orkanartige Sturm 
hat auch auf dem hieſtigen Bahnhofe, wie ſchon mitgetheilt, be⸗ 
trächtlichen Schaden verurſacht. Die neuerbaute Perronhalle an 
der Stargarder Bahn) wurde zum größten Theile ihrer Wellblech⸗ 
Dachung beraubt und find hierbei die über das Dach hinweg⸗ 
geführten Telegraphendrähte arg beſchädigt worden. Bis ſpät in 
die Nacht hinein waren geſtern Arbeiter des kalſerlichen Telegra⸗ 
phenamtes beſchäftigt, die geſtörten Leitungen wiederherzuſtellen. 
Auch die elektriſche Beleuchtung des Bahnhofes wurde in Folge 
Zerreißens von Leitungsdrähten an zahlreichen Stellen geſtört. 
Im Empfangsgebäude erlöſchten die meiſten Glühlampen, ſowie 
einzelne Bogenlampen und wurden zur Aushilfe ſchleunigſt alle im 
Haufe vorhandenen Petroleumlampen, ſowte namentlich große mit 
Reflektoren verſehene Lokomotivlampen herbeigeſchafft. In den 
Güter⸗Abfertigungsſtellen mußte man ſich vielfach mit Kerzenlicht 
begnügen, während im Freien, wo es nöthig war, zum Rangiren 
der Züge ꝛc. brennende Fackeln benutzt wurden. 

p. Diebſtahl. Am Sonntag. tft auf dem gleſigen Central⸗ 
bahnhof einem Knecht ein Wechſel von 500 M. aus der Rock⸗ 
taſche geſtohlen worden. Der Wechſel trägt die Unterſchrift: Johann 
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wird gewarnt. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
vier Bettler, zwei Obdachloſe, ein Droſchkenkutſcher wegen Be⸗ 
läſtigung eines Schutzmannspoſtens und ein Tapezlerlehrling wegen 
Diebſtahlverdachts. — Nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe 
wurde eine Frau geſchafft, die auf der Krämerſtraße in Krämpfe 
gefallen war. — Nach dem Holizeilichen Aufbewah⸗ 
rungsort auf dem Cohnſchen Grundſtück in der St. Adalbert⸗ 
ſtraße wurden drei Handwagen geſchafft, die herrenlos auf dem 
Sapieha= bezw. Wronkerplatz ſtanden. — Konftszkrt wurden 
auf dem Wochenmurkte fünf verdorbene Eler, ferner bei einem 
Fleiſcher in St. Lazarus ein finniges Schwein und bei einem 
Fleiſcher auf der Walliſchei zwei trichinöſe Schweine. — Nach 
ihrer Wohnung wurde eine Frau geſchafft, die ſinnlos be⸗ 
trunken in Jerſitz auf der Straße lag. Geſtohlen wurde 
geſtern einer Frau auf dem Sapiehaplatz eine Kaffeetiſchdecke von 
ihrem Marktkorbe. Gefunden ſind eine blau emalllirte 
Blechkanne mit Deckel, eine Broſche, ein brauer Pelzkragen und 
eine Zigarrentaſche. — Zugelaufen iſt ein großer gelbbrauner 


Jagdhund. 

„P., Aus Ferſitz, 13. Febr. Geſtern Nachmittag hatte ein 
zwölfzähriger Knabe in dem Keller des Hauſes Hochſtraße Nr. 12 
eine Menge Stroh zuſammengetragen und angezündet. 
Glücklicherweiſe wurde das Feuer von den Hauseinwohnern bald 
bemerkt und gelöſcht, denn ſonſt hätte bei dem herrſchenden Sturm 
ein unabſehbares Unglück entſtehen können. Der Knabe iſt gleich 
nach der That verſchwunden und hat ſich noch nicht wieder in der 
elterlichen Wohnung eingefunden. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 13. Februar. 

Mxlius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16. Die Landräthe v. Pelken a. Koſchmin, v. Dömming aus 
Frauſtadt, v. Blankenburg a. Schroda, die Rittergutsbeſitzer von 
Moll ard a. Gora, Endell a. Kiekrz, Roth g. Twierdzin, v. Kalk⸗ 
reuth a. Obergörtzig, Frhr. v. Gersdorff a. Parsko, Oberamtmann 
Fuß a. Paradies, Rentier Glogauer u. Frau und Frau Borchardt 
u. Tochter a. Stettin, Pianipin Frl. Agde a. Schweden, die Fabrik⸗ 
beſitzer Hoffmann a. London E. C. Hamburger a. Prag, General⸗ 
Agent Stmonſohn a. Nürnberg, die Kaufleute Strelitz u. Frau a. 
Pleſchen, Strelitz a. Bromberg, Roſenbaum u. Frau a. Stettin, 
Berlowstt u. Frau a. Berlin, Frau Hirſchfeld g. Hirſchberg, Argle⸗ 
wicz u Sohn Arthur Violiniſt a. Warſchau, Glogauer a. Stettin, 
Levy a. Hamburg, Tiede u. Weber a. Berlin, Lifihl a. Swine⸗ 
münde, Labinskti a. Mannheim. 

otel de Rome F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Fürſtenheim, Mölter u. Jacoby a. Ber⸗ 
lin, Pfropfer a. Breslau, Katzenſtein a. Hamdurg, Gußmann aus 
Budapeſt, Martin a. Plauen k. V. Seiler a. Dresden, Haring u. 
Döhler a. Leipzig, Walz a. Eßlingen, Küpper a. Duisburg a. Nb. 
Katzenellenbogen a. Krotoſchin, Direktor Kühne u. Frau a. Wreſchen, 
die Landräthe Bergius a. Adelnau, Dr. Frhr. v. Lützow a. Oſtrowo, 
die Rittergutsbeſitzer v. Biberſtein a. Zlolkowo, Luther u. Tochter 
a. Maxienrode, die Kaufl. Dietrich u. Baum a. Berlin, Wanders 
0 78 Bauer a. Baden-Baden, Cohn a. Reichenbach, Victor a. 

euſtettin. 

Graud Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Brodnickt u. 
Frau a. Nieswiaſtowice, Smisniewicz a. Niechanowo, die Kauf⸗ 
leute Eckſtein a. Stettin, Schleſinger a. Breslau, Mayer a. Frank⸗ 
furt a. M., Haberah a. Altenburg, Bernſtein a. Schwerſenz, Richter 


a. Oſtrowo. 

Hotel Victoria. Mala d. elt Nr. 84.] Die Ritters 
guts beſitzer Frau v. Majewska a. Zbietkt, Frau v. Xiezopolska u. 
Tochter a. Wierzenica, v. Zakrzewski a. Baranowo, v. Piatkowskt 
a. Rogalin, v. Raczynskt u. Familie a. Stajkowo, v. Chrzanowska 
u. Buſſe a. Polen, v. Lyskowski a. Jelitowo, Krupanowski a. Ko⸗ 
narzewo, Rittergutspächter v. Szlagowski a. Runowo, Propſt Wy⸗ 
czynski a. Sobotka, Rentier Kluge a. Berlin, Arzt Dr. Leclejewskt 
a. Goluchowo, die Geiſtlichen Dekan Rymarkiewicz a. Kotlin, Dr. 
Krzeſinskt a. Lutom, die Kaufleute Leiſtikow a. Bromberg, Gellert 
a. Pleſchen, Kaczorowski u. Frau a. Wreſchen, Moſer a. Breslau, 
Cohn a. Stettin, Roſenthal a. Kolmar. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Schön, Zabel, 
Lux u. Krebs a. Breslau, Reintſch a. Leipzig, Strehlitz a. Plauen, 
Schmidt a. Aſchersleben, Crüger a. Charlottenburg, Schäche aus 
Hamburg, Aber a. Berlin, die Ingenteure Hoffmann a. Berlin, 
Braatz a. Stettin, dr Tapezierer Böhm u. Fiedler und Möbel⸗ 
erlin. 

Hotel de Berlm. Geſtütsroßarzt Wagner a. Zirke, die Kauf⸗ 
5 1 Kaliſcher, Bock u. Auerbach a. Berlin, Gohr aus 
elpzig. 

rg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Krabiſch a. Langenbielau, Zimmt a. Magdeburg, 
Wiener u. Lorenz a. Breslau, Jenſen a. Hamburg, Junge aus⸗ 
Stettin, Schwabe a. Stralſund, Brauereibeſitzer Steiner a. Marien⸗ 
werder, Waſſerbauinſpektor Beusk g. Birnbaum, die Adminiſtra⸗ 
toren v. Voſſe a. Berlin, Ohme a. Gr. Graberg, Ingenieur Clauß 
a. Berlin, Gerberelbeſitzer Schück a. Sonnenburg. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Die Kaufleute Peſch u. Stutz u. Frau a. Berlin, Kopp a. Breslau, 
Langner a. Kreuzburg, Fahrtmann a. Breslau, Beamter Illmer 
a. Gleiwitz, Fabrikbeſitzer Steiner a. Dresden, Rentier Alexander 
a. Nordhauſen, Ingenieur Wittchen a. Berlin. 

eodor J. Hotel garni. Die Kaufleute Neugedachter aus 
Gotha, Kuhring a. Rathenow, Neidhardt a. Treuen, Tuchbauer a. 
Breslau, Kothof a. Meſchede, Becher a. Görlitz, Kortum a. Glogau. 


Candwirthſchaſtliches. 


— Saatenſtand in Rumänien. Der „R.⸗A.“ meldet: In 
der Moldau berrſchte während der erſten Hälfte des vorigen 
Monats ſtrenge Kälte, während die Felder nur mit einer geringen 
Schneedecke verſehen, zum Theil auch ganz frei von Schnee waren 
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Die Saaten jollen noch keinen ernſtlichen Schaden erlitten 
haben; doch wird bei dem Mangel einer Schneedecke und der 
nunmehr herrſchenden milden Witterung mit der Möglichkeit ge⸗ 
rechnet werden müſſen, daß neu eintretender Froſt den Saatenſtand 
ungünſtig beeinflußt. In der Walachei iſt der Stand der Saaten 
= een gut, auch find die Saaten durch Schnee genügend 
geſchützt. 


Handel und Verkehr. 

W. B. Köln, 12. Febr. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Düſſel⸗ 
dorf gemeldet, daß in der heutigen Verſammlung ein grundſätzliches 
Einverſtändniß über die Errichtung des rheiniſch⸗weſt⸗ 
fäliſchen Walzwerk⸗ Verbandes erziell wurde. Da 
mehrere Werke fehlten, konnte ein endgiltiger Beſchluß nicht gefaßt 
werden. Die nächſte Verſammlung ſoll in etwa acht Tagen ſtatt⸗ 


en. 
** Wien, 10. Febr. Ausweis der öſterr.⸗ ungariſchen Bank 
vom 7. Februar“)! 


Fü 428 835 000 Abn. 9 965 000 Fl. 
Süberenurantv k 162 495 000 Zun. 169 000 „ 
Beolbbarten n 02 185 000 Abn. 509 000 „ 
In Gold zahlb. Wechſel 14 013 000 Zun. 61 0 
Pille ne 16 438 000 Zun. 8 375 000 „ 

ee 28 717 000 Abn. 43000 „ 
ppothefen-Darlehne . . . 125 846 000 Abn 21000 „ 
Pfandbriefe im Umlauf 121 858 000 Abn. 85 000 „ 
uerfreie Notenreſerve . . 77218000 Abn. 8371 000 „ 


) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 31. Jan. 


Marttberichte. 

Berlin, 12. Zebr. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral- Markthallen] Marktlage. Fletſch: 
Zufuhren reichlich, Geſchäft langſam, Preiſe für Rind⸗ und Schweine⸗ 
fleiſch höher. Wild und Geflügel: Zufuhren in Wild 
ſehr knapp. Rehe gut bezahlt. Geflügel ebenfalls knapp und hoch 
im Preiſe. Fiſche: Zufuhren ſehr knapp, Geſchäft lebhaft, 
Preiſe gut. Grüne Heringe in Folge der Stürme nicht eingetroffen. 
Butter und Käſe: Unverändert. Gemüſe, Obſt and 
Südfrüchte: Ruhlges Geſchäft. Mohrrüben und bayeriſche 
Rettige etwas anziehend, ſonſt unverändert. f 

Fleiſch. Rindfleiſch la 52— 58, IIa 46— 50, IIIa 40—44, IVa 
25-88, däniſches 42— 46 Kalbfleiſch Ia 45—60, IIe 82-44 M., 

ammelfleiſch a 42—50, Na 30 40, Schweinefleiſch 48-59 M., 
Dänen —,— M., Bakonter 47—49 M., Ruſſiſches — M., Galizier 
— M., Serben — M. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m 
Rnochen 80—88 M., do. ohne Knochen 85—100 M., Lachs⸗ 
ſchinlen 120—130 M., Speck, geräuchert do. 63—65 M., harte 
Schlackwurſt 110—120 M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 1,15—1,30 M. 


. ½ Kilo. 
4 A115. Rehwild Ia. per / Kllogr. 0,80—1,00 M., Roth wild 
per ½ Kilogramm 0,20—0,28 M., Damwild p. / Kilogr. —— M., 
Wildſchweine per ¼ Kilogr. 0,25 M., Ueberläufer, Friſchlinge — 


Mark, Kaninchen p. Stück — M., Haſen Ia. p. Stück 1,50 — 2,00 


„ bo. IIa. do. — M. 

Wildgeflügel. Wildenten p. Stück — M., Seeenten 
— M., Faſanenhähne 2,00 — 2.30 M., Faſanenhennen 1,40—2 M. 
Birkhähne 1,50—1,70 M. f 

Zahmes Geflügel, lebend. Puten, p. Stück — M., 

ten — M., Hühner, alte do. 1,00—1,85 We., do. junge 
1,00 M., Tauben do. 0.50 M. 

Fiſch e. Hechte, ver 60 Kilogr. 61—75 M., do matte 50 55 
M., Zander 66—71 M., Barſche kleine 50 M., Karpfen, große 
80 „ do. mittelgroße 61—66 M., do. kleine — Mark, 
Schleie 100,00 M., Bleis 24-41 M., Aland 50,00 M., Quappen 
„bunte Stiche 30— 31 M., Aale, große 100 —103 M., do. mittel 
80-85 Me., do. kleine 60—63 M., Plötzen 24— 30 M., Ke rauſchen 
50 M. Roddow 36— 40 M., Wels 40 M., Raape 30-36 We. 

Schalthtere. Hummern, per / Kar. 2,40 2,50 M., Krebſe 

roße, über 12 Ctm., p. Schock 12,00 M., do. 11—12 Ctm. 6—7 
M. do. do. 10 Em. p. Schock. 4—5 M. 

Butter. la. per 50 eile 106—110 M., IIa do. 98103 Me., 
geringere Hoſbutter 90-95 M. Landbutter 82—88 Mi. 

Gier. Friſcke Landeier ohne Rabart 2,80—3,00 M. p. Schock. 

Obſt. 1 Goldreinette per 50 Kilogr. 6-8 M., hieſige — 
M., Musäpfel, ſchleſ. —,.— M., Birnen, Kochbirnen per 50 Kilo 
12—14 Mark, Preißelbeeren hieſige 50 Kilogr. —,.— M., Bein: 
tauben p. 50 Kar. ſpaniſche 50,00 60,00 M., Apfelſtnen Meſſina 
300 St. 9—12 N., Fitronen, Meſſina 300 Stck. 9—14 M. 

Breslau, 12. Febr. (Amtlicher Proputtenvorſen⸗Bericht. 

Roggen p. 1000 Kilo — Gekünd zt — Bir. abgelaufene 
Kündigungsſcheine —, p. Febr. 119,00 Gd, April⸗Mai 124,00 Br., 
Hafer p. 1000 Kilo — Gekündigt — Btr., p. Febr. 153,00 Gd. 
NKüßb öl p. 100 Klo — Getündigt — Ztr., p. Febr. 47,00 . 
April⸗Mai 47,50 Br. Zink. Oone Amſatz. Die Rörſensom miſſto n. 

Gromberg, 12. Febr. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Wetzen 126—131 M., geringe Qualität 122-125, M. 
Roggen 108 112 M., geringe Qualtität 105—107 M. — 
Gerſte nach Qualität 115-130 M. — Braugerſte 131—140 M. — 
155 ee 185—145 M., Kocherbſen 155—165 M. — Hafer 
1 


Stettin, 12. Febr. Wetter: Bewölkt. Temperatur + 8° 
R., Barometer 739 Mm. — Wind: W., ſtürmiſch. 

Weizen geſchäftslos, per 1000 Kilogr. loro 133—139 M., per 
April⸗ Mai 140,5 M. Br. 140 M. Gd. — Roggen geſchäftslos, 
255 1000 Kilogramm loko 115-118 M., per April⸗Mat 122,5 M. 

„ und Gd. — Gerſte per 1000 Kilogramm loko 140 160 M. 
— Hafer per 100 Kilogramm loko 140-146 M., feinſter 
über Notiz, — Rüböl matter, per 100 Kilogramm loko ohne 
5 44,5 M. Br., per Febr. 45 M. Br., per April⸗Mai 45,25 

„Br., per Septbr.⸗Oktober 46 M. Br. — Spiritus etwas matter, 
er 10 000 Liter Proz. ioto ohne Faß 70er 30.8 Mark bez., per 

ebr. 70er 30,6 Mark nom., per April⸗Mat 70er 32 M. nom., 

er Auguſt⸗Sept. 70er 34 Mark nom. — Angemeldet: nichts. — 
Belangen, he Mollbertir) gammelt 

2. Febr. 0 e richt. zug⸗Termin⸗ 

1 . . Grundmuſter B. per Februar 3,40 Me., p. 


März 342 M., per April 8,42%, M., per Mal 8,45 M., p. 
Sum 350 905 per Juli 3,52 ¼ P., p. Auguſt 3,55 M., p. Sept. 


3,57½ M., pr. Okt. 3,57½ M., p. Nov. 3,60 M., pr. Dez. 3,60 
ner e 12 (hr tverkehr an der Hamburger 

amburg, 12. Febr. atve a a 0 
Abendbörſe.) Srebitattien 291,50, Lombarden 219,00, Diskonto⸗ 
Kommandit 179,40, Ruſſiſche Noten 219,00, Nordd. Bank —.—, 
Sstaltener 75,75, Deutſche Bank 159,70, Laurahütte —,—, Packet⸗ 
fahrt —,—, Dresdner Bank 134,70. 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 13. Februar. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 % altes Rendement . . . —— 


„ „„ „ „ neues 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. 


— m 2 — 


7 14 
altes Rendement —,— 
neues 8 13,35 


— — — N eee ee az 3 
IHRER, e 
7 


Druck und Verlag 


1 


Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 


. 10.80 
Tendenz: ruhig, wenig Geſchäft. 
Brodr affen i 26,00 
Bed raffnade !! le 25,75 
ein Naffiniade mt as ßß 26,25 
Sem. Melis P mit Buß 24,75 
Tendenz: ruhig. 
Rotzucker I Produkt Tranſtto 
f. a. B. Hamburg per Febr. 12,97 bez. 13,00 Br. 
; = per März 12,97 bez. u. Br. 
dto. 5 per April 13.00 Gd. 13,02 Br. 
dto. 95 per Mat 13,07 bez. u. Br. 
i Tendenz: ſchwach. 
Breslau, 13. Februar. Spirttus bericht. Febr. 


50 er 48,70 Mark, do. 70 er 29,20 M., März⸗April — M. 
Mai —.— Mark. Tendenz: niedriger. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 13. Febr. [Privat⸗Telegr. d. „Poſ. 
Ztg“.] Die Budgetkommiſſion des Abgeord⸗ 
Pais bewilligte im Kultusetat 6000 M. für 

as 
10 800 M. für das Konſiſtorium in Poſen. 

Königsberg i. Pr., 13. Febr. Der Weſtſturm 
ſtaute heute den Pregel derartig an, daß er die tieferliegenden 
Straßen überfluthete und die Grüne Brücke gefährdete, 
die Abends abgeſperrt wurde. Ein Dammbruch verurſachte eine 
Ueberſchwemmung des Naſſen Gartens. Pioniere und Feuer⸗ 
wehr retteten Menſchen und Vieh. 

Hamburg, 13. Febr. Die Direktion der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft konſtatirt wieder⸗ 
holt, daß die Gerüchte über den Untergang des Schnell⸗ 
dampfers „Auguſta Victoria unbegründet find. Der Dampfer 
iſt Sonntag Abend von Southampton nach Newyork weiter⸗ 
gegangen und paſſirte geſtern früh 6⅜ Uhr Lizard. 

Dresden, 13. Febr. In dem Befinden des Königs iſt 
ſeit geſtern Nachmittag eine Beſſerung eingetreten, während die 
Blutbeimiſchung in der vorhergehenden Nacht noch ziemlich 
reichlich war, verſchwand dieſelbe gegen Abend und iſt auch 
bis jetzt nicht wiedergekehrt. Trotzdem iſt eine ſtrenge Bett⸗ 
ruhe für die nächſten Tage noch nöthig. Das Allgemein⸗ 
befinden iſt gut. 

Paris, 13. Febr. Die Zahl der bei dem Anarchiſten⸗ 
attentat Verletzten ſoll ſich auf etwa 24 belaufen. Der Atten⸗ 


täter Lebreton leugnet der Urheber des Attentats zu fein, be: | 


kennt ſich aber offen als Anarchiſt. Unter den durch ſeine 
Revolverſchüſſe Verwundeten befindet ſich auch eine Dame 
Namens Emmanuel, welche in Lebreton den Thäter beſtimmt 
wiedererkennt. Man glaubt, Lebreton habe Mitſchuldige. 
Einige verdächtige Individuen wurden am Bahnhofe verhaftet. 
Lebreton ſpricht engliſch und franzöſiſch. 

Paris, 13. Febr. Der Attentäter Lebreton giebt 
an, aus Marſeille zu ſtammen. Er leugnet beharrlich, 
der Urheber des Attentats zu ſein. Man glaubt nicht, daß 
Lebreton zu einem der bekannten Anarchiſten gehöre. Der 
Zuſtand der drei Schwerverletzten iſt beſorgnißerregend. Alle 
andern ſind nur leicht verletzt. Infolge der Exploſion haben 
die meiſten der im Terminushotel wohnenden, Reiſenden das 
Hotel verlaſſen. 

Colon, 13. Febr. Der Dampfer „City of Para“ traf 
mit der geretteten Bemannung des „Kearſarge“ hier ein. 

Kairo, 13. Febr. Der Khedive empfing den Ge⸗ 
neral Kitchener und beförderte auf ſeine Empfehlung mehrere 
Offiziere von Kitcheners Generalſtab. 


Berlin, 13. Febr. [Telegr. Spezial⸗Ber. d. 
„Poſ. Ztg.] Reichstag: Vor Eintritt in die Tages⸗ 
ordnung der heutigen Sitzung ſtellte Abg. Bebel eine bei 
der Berathung des Etats des Reichsamts des Innern gethane 
Aeußerung dahin richtig, daß nicht in Hamburg, ſondern 
in einer benachbarten Hafenſtadt Staatsbeamte Beſitzer 
öffentlicher Häuſer wären. — Bei der darauf folgenden Fort⸗ 
ſetzung der Berathung des Poſtetats führte Abg. Gröber 
(Centr.) unter Anführung von Beiſpielen Beſchwerde über die 
Maßregelung von Mitgliedern des Aſſiſtentenberbandes. Der 
Redner beantragte im Anſchluß daran eine Reſolution 


betreffend die Verbeſſerung derdienſtlichen Stel⸗ 8 
lung der Poſtaſſiſtenten, insbeſondere ihre Gleich⸗ 


ſtellung mit den Militäranwärtern bei der Zulaſſung zum 
Sekretärsexamen. Der Direktor im Reichs poſtamt 
Fiſcher bekämpfte die Reſolution. In keiner Verwaltung 
kämen junge Leute ſo raſch zu auskömmlichem Gehalt, wie in 
der Poſtverwaltung. 


Berlin, 13. Febr. Der Kaiſer und die Kaiſerin wohnten 
geſtern Abend der Vorſtellung im Opernhauſe bei. Der Kaiſer 
begab ſich hierauf zum Minifterpräfidenten Grafen zu Eulen⸗ 


burg und blieb mit demſelben und den gleichzeitig erſchienenen Wi 


übrigen Miniſtern ſowie dem ebenfalls anweſenden Staats⸗ 
ſelretär Frhrn. v. Marſchall beim Glaſe Bier einige Zeit ver⸗ 
eint. — Heute Vormittag empfing der Kaiſer zu einer kurzen 
Beſprechung den Chef des Civilkabinets Lucanus, hörte hier⸗ 
auf den Vortrag des Reichskanzlers Grafen Caprivi und 
empfing ſpäter den bayeriſchen Geſandten Grafen v. Lerchen⸗ 
feld. — Der für heute beabſichtigte Kronrath hat nicht 
ſtattgefunden. 

Penzlin (Meckl.), 13. Febr. Durch den geſtern in ganz 
Mecklenburg herrſchenden Sturm wurde in dem benachbarten 
Adamsdorf eine Scheune umgeſtürzt, wobei eine Anzahl 
von Kindern, die in der Scheune Schuz vor dem Unwetter 
ſuchten, verſchüttet wurden. Von den verſchütteten Kindern 
ſind fünf todt, zwei ſchwer, die übrigen leicht verletzt. Die 
le ſtanden in einem Alter zwiſchen zehn und vierzehn 
Jahren. 


Friedrich Wilhelms⸗Gymnaſium und 


der Hofbuchdruckeret von W. Decker u. Co. (A. Nöftel) in Poſen. 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 13. Febr. [Amtlicher Borſender icht... 
Tpirtens Gekündigt ——. 8. Negultrungspreis (50er) 48 60, 
(70er) 29,20. Loko ohne Faß (5 Der) 48,60. (70er) 29,20. 4 

Suken, 18, Febr. [Pakvat Bericht! Wetter: Stürmiſch 
Spiriins matter. Voko ohne Faß (60er) 48,60, (79er) 29,20. 


N 


Börſen⸗Telegramme. | 
Berlin, 13. Febr. (Zelenr. Agentur B. Heimann. Poſen.) | 
Not. v.42. Ng. 2 


Weizen befeſtigend Spiritus ruhig 

do. Mai 144 — 144 25 70er loko ohne Faß 82 10 92 20 

do. Juli 146 — 146 25 70er Febr. 86 20 26 90 
70er April 36 70) 86 70 

Roggen l efeſtigend 70er Mai 87 — 387 

do. Mat 127 501127 50 70er Juni 37 40 87 40 

do. Juli 128 75 28 75 70er Juli 37 80 37 80 

Rüb öl ruhig 50er loko ohne Faß 51 80 51 70 

do. April⸗Mai 45 10 45 200 Hafer 

do. Okt. 45 90] 46 1 do. Mat 135 251134 50 


"Kündigung in Roggen — Wipt. 
Kündigung in Spiritus (Ser) —,000 Ltr. (70er) 20,000 
Berlin, 13. Febr. Schluft⸗Kurſe. Neg. . 4 2 
W Br ION ne eins 120 0 
Nee ed | 


. 1285— 127 50 
DO hr ll! 29. — 128 70 | 
Spiritus. (Nach amtlichen Nottrungen. Not.viz 
do. 20er lord , 32 10 82.20 
do. 70er Febr. 56 20 36 20 
do. er apl. 36 70 36 80 | 
do. er Naa 37 — 37 10 
do. Der inf!!! 37 40 87 50 | 
do. rü 37 80 27 90 
do. 50er loko o. N. E51 80 51 70 
2 Not.. 2 5 fu. I 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 86 500 86 4 [Poln. 5% Bir — — — 
Konſolid. 4% Anl. 107 7007 7 do. Liquid.⸗Pfdbrf. 65 10 65 80 
0. H 2/0 15 101 5001 6 Ungar. 4% Goldr. 95 90 95 90 
Bol % endgeil 103 20 108 10 Her Kronen. 91 10 200 50 
. 20'0 oe N. eſtr. red. = 2 20 
Bor. Rentenbriefe 103 7013 75 [Lombarden 3 48 60 4 70 


48 
Bol. Propa.⸗Oblig 96 40 86 500 Disk.⸗Kommandkt s 185 201 
:p | 
0. errente on mmun 

Ruſſ. Bantnoten 219 90/213 8 et 5 

R. 4½% Bdk. Pfdb. 104 40104 50 

Oſtpr. Südb. E. S. A 90 20] 90 101Schwarzko 228 50 232 85 
Mainz Ludwighfdt. 113 201116 50 Borten Sb V. 62 20 6 90 
Martenb Mlaw.do 87 20| 87 - Gelſenkirch. Nohlen 151 30.150 30 
Julien e olit 25 40 25 20 Sts Steinſalz — — 45 50 

mo: 


Mertkaner n 1890 Fa 90 1 5 t. Mitt 

exlkaner A. 1890 63 90] 63 5. It. Mittelm. E. St. A. 80 90 79 50 
Rust onA. 188100 — 1100 — Schweizer ere 118 90118 90 
do. zw. Orlent. Anl. 69 35 69 5,[Warſchauer Wiener 236 75236 20 
Rum. 4% Anl. 1890 83 70] 83 6: Berl. Handelsgeſell. 137 401137 10 
Serbische R. 1836. 68 3 68 40 Deutſche Bank⸗Aktſen 164 751163 50 
Türk. 1% konſ. Anl. 34 60] 24 700Königs⸗ und Laurgh. 121 25121 50 
Disk.⸗Kommandit 184 50 83 5 [Bochumer Gußſtahl 131 101133 75 
Poſ. Spritfabrik - —— 


a | 
Nachbörſe: Kredit 221 90, Disconto⸗ — 
e Noten 219 9) e eee 


ettin, 13 Febr. (Felear, Agentur B. Heimann. Poſen.) 


> Net. 
Weizen matt Spiritus unverändert 

do. April⸗ Mat 140 — 140 5 per loko 70er 20 80 80 80 
do. Mai⸗Juni — —| — —| „ Avpril⸗Mat, 32 — 33 20 
Roggen matt „ Mai⸗Juni „ 32 — — 
do. Apell⸗Mai 122 251192 5 Petroleum“) 

do. Mati⸗Juni — —| - do. per loko 8 80 8 80 


Rüböl matt 

do. April⸗Matl 45 — 45 2 

do Sept. Okt. 45 50] 46 
) Petroleum lolo verſteuert Ufance 1 Proz. 


Wetterbericht vom 12. Februar, 8 Uhr Morgens. 


Baron a. 0 Gr. Temp 
Stationen. nahd.Meereöniv Wind. | Wetter. t Cel. 
reduz. in mm. Grad 

Belmullet. 754 NE Aſheiter 4 


Aberdeen 


Cbriſtianſund — 
Kopenhagen 727 SW Iſbedeckt 6 
Stockholm. 723 WSW Schnee — 0 
Haparanda 730 SCH 4 Schnee —15 
Petersburg | | 
Moskau 737 SSW bedeckt 4 
Cort Ducenz. 748 NIE 6lhalb bedeckt 2 
Cherbourg. 756 WER 7 bedeckt | 10 
elder 739 SW wolkig | 69 
ylt. 720 SW gſbedeckt 0 5 
amburg 736 WOW wolkig 9 7 
wine münde 7:5 NE wolkig 9 8 
Neufahrw. 735 N bedeckt 7 
Memel 734 S 5 Nebel 1 
Paris 756 WSW 4woltig 8 
Münkter 742 SB 9 bedeckt 8 
Karlsruhe 753 SW 7 wolkig 10 
Wiesbaden 750 SW bedeckt 00 9 
München 755 SW 7 wolkenlos N 8 
Chemnitz 748 SSW 7 wolkt 9 
Berlin 740 VOR 6ibede 5 
Wien 754 W 5 wolkig 10 
Breslau BAT, SSW “bedeckt 8 
Ile d' Alx. 760 W̃ el 10 
Nizza 162 ſtill bedeckt) 7 
Trieſt 762 ſtill ebel 9 
) Nachts ſchwerer Sturm. ) Geſt und Nachts Regen, heute 
ſtarker Sturm ) Abends, Nachts Regen. ) Nachts Regen. 


Nachts Regen und Schnee. ) Geſtern und Nachts Sturm. 
) Geſtern anhaltend Schnee u. Regen. 
Ueberſicht der Witterung. f 
Ein ſehr tiefes barometriſches Minimum liegt über der 
östlichen Nordſee, an der weſtdeutſchen Küſte ſchwere 
Sturmböen aus vorwiegend ſüdweſtlicher Richtung veruriachend. 
Zu Hamburg wurden heute Morgen um 10 Uhr Windſtöße mit 
einer Geſchwindigkeit bis zu 42 m in der Sekunde beobachtet. 
Auch auf der Irlſchen See weht ſchwerer Weſtſturm. In Deutſch⸗ 
land iſt das Wetter überall ſtürmiſch, vorwiegend trübe und un⸗ 
gewöhnlich warm; die Temperatur liegt 5 bis 10 Grad über dem 
Mittelwerthe Grünberg meldet 20 mm Regen. Auf den Britiſchen 
Inſeln iſt Abkühlung erfolgt, welche ſich demnächſt auch über 
Unſere Gegenden ausbreiten dürfte. Deutſche Seewarte. 


